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V Franz Joseph, s-
Ter Vothmig fällt, das Spiel ist auS
Stockfinster nstrds im Sterbezimmcr;
Tie Todkeuwvche rückt in'S Hans,
Leis ruft das Horn im Abendschimmer.
Schon ruhen ringsum Berg und Thal,
Verglüht ist auch der letzte Strahl.
Doch, horch! wa-o soll der Tou bedeuten V
Weithin hört mau die Glocken läuten,
Ist denn das Vaterland in Noth?
Franz Joseph, unser ktaiser, todt!

Und wie ei Ltiirmwin rast es fort.
Wie Blitz durchzuckt es die Gemüther:
Ter Schmerz macht stumm, mau spricht lein Wort,
Todt ist der treue LaudeShüter.
So milde war sein Herrscherstab,
klein Fluch folgt ihm in'SKaisergrab!
Ein Dulder in de vielen Jahren
Mus; gramgebeugt er heimwärts fahren,
Wo ueber Krön', och Zepter blinkt.
Wo auch des Aermsteu Heimath winkt.

klein And'rer Irrig so schwere Pein,
In Thränen ist er alt gewordenl
Manch' furchtbar Wetter brach herein,
Als stäub' der Tod an allen Pforten,
Jost brach das Herz in all' der Onal,
Zum klrenzwcg ward sei Kröuuugssäal;
Wer sah de Dulder jemals zagen

In all' den stnrmbewegten Tilgen?
Er war des Volkes Sonnenglanz,
Gott segne ihn, den Kaiser Franz!

Sein Lebensbuch ist offenbar
Ein jedes Blatt ist voller Thräne:
Tast er der Fürsten bester war.
Wird die Geschichte einst erwähnen.
Wie glücklich schien sein Lebeussterv
Und später war daS Glück so fern,
AIS hälts ein Alpenstnrm vertrieben.
Gelichtet war der ktreis der Lieben!
klein Jauchzen drang durch den Palast.
Ter Schmerz nur war des Kaisers Gast.

Schon wollt' er rnh'n. so war's sein Plan
Das Herz war mnd' und suchte Frieden;
Da braust der Weltkrieg jäb heran,
Tie Alpeiifiruen tichtloh glühten.
Wie blutete das treue Herz!
Da stand der Greis im tiefsten Schmerz.
Der böse Feind schwur schon Verderben.
Blntroth sollt' sich der Boden färben:
Und was die Hölle je erdacht.
Lag schwer auf seiner Leidciisnacht.

Ein frommes Herz hat inan gequält

Noch sterbend betet es um Frieden!
Wenn s die Geschichte einst erzählt.
Wie er den klriegspfad stets gemieden,
Ta weiht man ilm, den Nnhmeütranz.
Tem guten, treue Kaiser Franz.
Tie Welt wird einst die Meuchler richten.
Wenn sich die dunkle Nacht mag lichten:
Tan prangt sein Bild im schönsten Glanz,
Ei, Friedenosürst war ktaiser Franz! A. F. S.

Fcnnz Joseph hat beruhigt sterben können.
Es ist dem alten Kaiser Franz Joseph nicht beschie-

de worden, den schliestlichen Ausgang deö Weltkrieges

zu erleben, der durch eine Handlung seiner Regierung

entfacht wurde, für den aber weder er, noch seine Mini
fter die Verantwortlichkeit tragen, weil die Feinde sei'
es Reiches und des verbündeten Tentschland'S den

Krieg wollte nd das von seiner Regierung wegen der

Ermordung seines Neffen und Thronerben an Serbien
gestellte Ultimatum als die von ihnen lange ersehnte
Gelegenheit ergriffen, um die Kriegshnnde loszulassen
und dabei zugleich den Schein zn wahren, als seien die
Mittelmächte die Verantwortlichen. Er hat aber mit

der Ueberzeugung im Herze, sterben können, das; es
nicht nur den Feinden seines Reiches nicht gelingen
wird, ihre Absicht, die Doppelmonarchie zu zertrümmern
und auszutheilen, sondern das; Oesterreich-Ungarn ge

st-stigtcr in. Innern und mächtiger nach ansten ans
den, fürchterlichen Vötkerringen hervorgehen wird.

Diese Ueberzeugung inst dem während seines langen

Lebens vom Schicksal so schwer getroffenen Monarchen
das Sterbe leicht gemacht haben. Vor wenigen Jah-
ren noch schienen die stetigen inneren politischen Käm
pfe. schien der Rasscnhast anzudenken. dast nur noch die

Persönlichkeit des alten geliebten Franz Joseph die
Doppclmonarchie zusammen halte, und dast mit seinem
Tode das morsche Gebäude in sich zusammenfallen
werde. Jetzt hält das für die Erhaltung des alten
Staatengebildes gemeinsam geflossene Blut der ver-
schiedene Völterrassen die Doppelmonarchie fester zu
imiimen. wie vorddcm die Persönlichkeit FranzJosePh's
es thun konnte.

Baltimorc's Zitknnsl.
Wir Boltimorer haben die Jahre her von unserer

vortheilhasten geographischen Lage gesprochen und nie
die Hoffnung aufgegeben, dast infolge derselben der

Stadt am Patapsco eine graste Zukunft als Handels-
nnd Fabnkstadi bevorstehe. Diese Hoffnung sängt an
sich zn verwirklichen. Am Dienstag Abend vernahmen

wir aus dem Munde des Herrn Charles M, Schwab,
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eines der bedeutendste Gros; Industrielle des Lu
des, das; er die wenige Meile uiilcrbulv Bultiiiiore's
gelegene Mcirnlmid Stohlwerie und Schiffswerften
so gros; mlsbnlieil werde, dast die Zahl dee Arbeiter, die
dort Beschäftigung finde werden, ve jetzt 6500 ans
16.000 bis 20,000 steigen werde. Und gestern ver

kündete Herr I. E. Aldred, der Präsident der grasten
Elektrizitätswerke am Susl-uehmina, fts der Gegend

Livischen Baltimore und den Maryland Stahlwerken
würden Aluminium Werte angelegt werden, die für
den Ansang 1000, später jedoch .",000 bis 1000 Arbei-
ter beschäftigen würden. Herr Schwab nimmt den gro
sten Ausbau der Maryland Stahlwerke vor, weil er
erkannt hat. dast die Ufer des Patapsco sich in hervor
ragender Weise füe die Entwickelung von Stahlwerken
und Schisfsdauhöfen eignen. Weil die Gefälle des Sns-
quehanna nutzbar gemacht werden konnten für die Er
zengniig von Elektrizität, der Kraft, durch welche das
Aluminium ans einer gewissen Thonerde, die Massen
hast im Staate Georgia vorkommt und Per Schiss billig
die Ehesapeake Bai und dev Patapsco hinauf gebracht
werde kann, ist von der Aluminium Compagnie von
Amerika Baltimore als einer der geeignetsten Plätze
für ein derartiges Werk angesehen und ausgewählt
worden. Die Entscheidungen des Herrn Schwab und
der Alnminuim Compagnie zeigen, dast die Anfmerk
samteit der Grostindnstrie des Landes auf Baltimore
gelenkt ist. Diesen grostcn Anlagen werden andere so!
gen, und es kann als sicher angenommen werden, dast
in einem halben Jahrhundert non jetzt Baltimore sich
zn einer Riesenstadt ausgewachsen haben wird, die hin
nntetmi:!;: wird bis zum Bah Shore Park.

0

Vollständige Einigung bezüglich der 11-Bootsrngc besei-
tigt olle Kriegsgefahr.

Es verlautet aus Washington, dast die unserem Ge
schäslsträger in Berlin überreichte deutsche Note, die
berneint, dast der britische Dampser „Rowanmore" und
andere feindliche Dampfer entgegen dem den Ver. Stan
ten gemachten Versprechen von deutsche lt Booten ver
senkt worden sind, als eine endgültige Erledigung die
ser Sache, die von der amerikanischen Briten Presse zu
neuem Kriegsschüren ausgenutzt worden ist, angesehen
werden wird. Wir wollen es hoffen. Wir wollen fer-
ner hoffen, das; Präsident Wilson endlich zn einem he
stimmten Einverständnis; mit Deutschland und Oester
reich Ungarn bezüglich der U Bootfrage tommen wird.
Der jetzige ungewisse Zustand darf nicht weiter bestehen.
Der Präsident wünscht nicht allein den Ver. Staate
den Frieden zn erhalten, sonder der ganzen Welt den
Frieden zu geben. Er must deshalb an erster Stelle
sür die Beseitigung der Gefahr sorgen, durch die wir
jeden Augenblick in den Krieg hinein gezogen werde

können, wie es sich durch die augenblicklich noch nicht
ganz ansgetlärte Versenkung des britischen Maulesel
Transportdampfers „Marina" zeigt, wobei sechs ame
rikanische Manleselwärter nm's Leben gekommen sind.
Die Ver. Staaten und Deutschland sind sich einig, dast
die U-Boote sich bei der Vernichtung des feindlichen
Handels nach den alten sür Kreuzer bestehenden Regeln
richten müssen, aber sie sind nicht einig bezüglich der Be
stücknng von Handelsschiffen. Deutschland will bestückte
Hcmdelsdampser als Kriegsschiffe betrachtet habe, die
Ver. Staaten aber wollen Handelsschiffen erlauben, für
Vertheidiguiigszwecke auf dem Achterdeck ein sechLzölli
geS Geschütz aufzustellen. Deutschland macht hiergegen
geltend, dast der Kapitän eines so bestückten Dampfers

zn leicht in Versuchung geführt wird, zum Angriff vor
zugehen und dast die britischen Kapitäne thatsächlich den

Befehl haben. U Boote anzugreifen, wo immer sie deren
ansichtig werden. Neuerdings ist in England sogar
die Rede davon, auf dem Hinter und Vorderdeck von
Handelsschiffen Geschütze auszustellen, und Deutschland
will beweisen können, dast die kürzlich im Mittelmeer
von einem U Boot versenkte „Arabia", ei Dampfer von
12.000 Tonnen, zwei Schnellfeuer Geschütze, grosten Ea
Übers an Bord hatte, mit welchen das angreifende U
Boot beschossen wurde. Vor einem Jahre neigte unsere
Regierung sich der Ansicht zn, das; die Bestückung von
Handessschiffen abgeschafft werden sollte und machte bei

allen Krcigführende diesbezüglich Vorstellungen. Eng
land aber wollte ans einen solchen Vorschlag nicht hören
und berief sich ans die alte internUtmale Abmachung,
das; Handelsschifte für Vertheidiguiigszwecke ein oder

zwei (beschütze kleineren Kalibers mitführen dürfen,
und unsere Regierung erkannte schUestlich im Februar
dieses Jahres dieses Recht mit der Beschränkung an.
dast das (beschütz ans dem Hinterdeck Aufstellung sin
den müsse. Doch hat Deutschland in dieser Hinsicht
niemals nachgegeben; Deutschland steht immer noch aus
dem Standpunkt, dast bestückte HandelSdamPfcr .Kriegs

schiffe sind. Deutschland hat den Ver. Staaten in dcr
U Bootsrage in der Hauptsache nachgegeben, und cs
könnte wohl nur als gerecht gehandelt angesehen wer
den. wenn die Ver. Staaten bezüglich der Bestücknngs
frage nachgeben würden; hat unsere Regierung doch
schon einmal die Neigung stark an den Tag gelegt,
in dieser Hinsicht mit Deutschland überein zn stimmen,
wacyandentet. dast sie den deutschen Standpunkt als de
richtigen ansieht und nur nicht nachgeben zu können
glaubt, weil sie dcr Ansicht ist, dast während eines Kru-
ges die internationalen Regeln nicht geändert werde
können ohne Zustimmung aller Bethestigtcn. Es wäre
für das Wohl der ganzen Welt aber besser, wenn n

sere Regierung diese Ansicht fallen licste und sich zn
dcr Ansicht bekenne würde, dast gerade die Kriegszeit

die richtige Zeit ist sür die Schäftung des intcrnatio
nalen Rechts. Es liegt nnzwcftelhast in der Macht
des Präsidenten Wilson, ein neues internationales Sec
recht zu schaffen, das Alle gleich gerecht behandelt. Er

würde sich dadurch einen unvergänglichen Namen er-
ringen und die Ver. Staaten in der Achtung der Neu
traten heben, die das amerikanische Volk als ein Voll

von Krämerseelen betrachten, wie aus einem knrzlichen
Artikel der angesehenen „Baseler Nachrichten" hervor
geht, in welchem cs, die Antwort Grey's ans unseren
Protest gegen die Schwarze Liste behandelnd, zum
Schlust heistt: „Es ist natürlich Sache der Ver. Staa
ten. wie sie sich mit der Antwort abfinden wollen, die

sic erhalt!: haben. Wahrscheinlich wird Amerika sich
jedoch trösten, denn John Bull ist ein sehr liberaler

Knnde. dem die amerikanische Industrie ihre jetzige

anstcrofdentltchc Prosperität verdankt. Er ist stets be

reit. jeden Preis zn bezahlen, der verlangt wird, so
lange nur die prompte Lieferung garantirt ist. Einen

solchen .Kunden will Amerika natürlich nicht vor den
Kops stosten. Er inst in jeder Beziehung znsriedcnge

stellt werden."
Das ist die Ansicht de- Neutralen Enropa's über

uns. Es ist kein schöner Ruf. Präsident Wilson hat
die Macht, diesen Ruf zu verbessern. Wird er's thun?

AX APPEAL.
The German Red Cross Delegates

in making their appeal for assistance
io enable them to continue, the work
of relieving and preventing suffering
caused by the war, desire to impress
upon ail those whose sympathies are
touched and who wish lo help the
good cause, that continued contribu-
tions are necessary to assure prompt
and efficient care and attention to all
who have felt the war’s heavy hand.

German Red Cross activities arc
carried out with the close co-opera-
tion and under the supervision of the
highest military and civil authorities
in Germany and assurance is thereby
practically guaranteed that all con-
tributions and assistance rendered by
charitable supporters in this country
arc applied in the most practical
manner.

The German Red Cross is an old
established institution, which has
given capable services in times of
peace whenever natural or industrial
calamities have compelled earnest
and systematic relief action. Miss
Mabel T. Boardman, Chairman Na-
tional Relief Board of the American
Red Cross, In her splendid book,
' Under the Red Cross Flag at Home
and Ab„oad,” recently issued, pays
a glowing tribute to the German Red
Cross, where "the characteristic of
Teutonic thoroughness is exempli-
fied.” At the outbreak of the war,
tnc German Red Cross, complete as it
already, was for conditions then ex-
isting, was amplified and expanded
into the magnificent organization of
today, an organization to whicli all
classes of social life in the German
Empire have been proud to contri-
bute. The advice and services of
the greatest authorities in the
sciences of medicine and surgery are
at, its command.

The responsibilities of the German
Red Cross are stupendous and the
daily continuation of the war In all
its varied phases and territories has
causes a corresponding increase of
suffering and of pitiful conditions,

for the relief of which additional
funds ate urgently required and
earnestly solicited.

Contrary to general belief, the
German Rod Cross concerns itself
not only with the succor and care
of the wounded and convalescent
soldiers, hut also with the relief of

innocent victims, reaching out a help-
ing hand to the uttermost limits to
those who have borne the brunt of
the war’s hardships. This includes
not only the soldier who has been
disabled during outpost duty on the
farthest front, but also his dependent
wife and children at home, who must
be clothed, fed. educated and pro-

vided with medical attention.
Thousands of volunteer workers,

who had received instruction in first
aid. together with a legion of highly
Gained nurses have taken up the
work of mercy in relieving the

wounded, whether friend or former

foe, and in many homes today fervent
gratitude is being voiced to the Ger-
man Red Cross for its skilled assist-
ance in restoring loved ones to the
families’ bosoms; husbands and
fathers and brothers Who might have
succumbed to their wounds on the
battlefield but for its timely aid.

The most advanced practices in
restoring to health the wounded and

convalescent are employed. The
facilities of sanitariums and institu-
tions for teaching the blind, the
crippled and partially helpless and
the hopelessly invalided, have be-
come available for these unfortun-
ates. Special training schools are
maintained for those who have bad
to use artificial limbs, so that they
may not become totally incapacitated,
thus giving them an opportunity of
again becoming useful and indepen-
dent members of society.

Another branch of German Red
Cross work is the attention given to
families and dependents of soldiers
in the field. Infants’ homes and day
nurseries, childrens’ hospitals, public
kitchens and food supply stations,
work rooms and Red Cross sewing
rooms have been established and
maintained; special employment
bureaus have assisted women anxious
and capable of supporting them-
selves.

The greatest care possible has been
given to these. Educational homes
have been provided for orphans,
thus relieving the widows of some of
the burdens attendant upon their sad
condition. Recuperating resorts arc
available and every material, mental
and moral support Is accorded freely.
Nurses, racked by their arduous ex-
periences In the field, are also given
every facility to recuperate In special
institutions founded for that very

purpose.
A special branch of the Red Cross

endeavors to ameliorate the con-
dition;, of prisoners of war of various,

nationalities interned in Germany as
well as of Germans hold captive in
other countries all over the world.
Medical supplies, fond and clothing
and other necessietles. also letters
and books, have been provided for

them through those efforts.
The assistance accorded in such

generous measure by unselfish char-
itable Americans, including those of
German descent, as well as those of
other extraction, contributed to a
large extent In enabling the relief
work to l,e kept at its highest efficien-
cy, producing the most gratifying
results. The American Red Cross,

in Us fine spirit of true neutrality,
lifts extended Us splendid humanitar-
ian efforts to Germany, as well as to

the other countries Involved in the
war. Numerous testimonials from
patients in hospitals abroad have ex-
pressed piatcful appreciation to the
people of this country for their
munificent help. Not only must the
present activities he maintained, but
additions; problems are constantly
corning i p and must, be taken care
of, and for which funds are urgently
required.

The relief work in the United
States has developed into such a
comprehensive character that contri-
butions may be given or sent to rep-

resentative bodies or individuals in
practically all places for transmission
to the Delegates of the German Red
Cross in New York. Pastors of
churches of all denominations, news-
papers, relief societies and others
will ‘be glad to receive and forward
donations designated for the German
Rod Cross.

Funds may also be sent direct to
the Delegates of the German Red
Cross, 1123 Broadway, New York.

No matter how small the amount
contributed, it will be sincerely ap-

preciated and assurance is given that
nil donations will be sent abroad in
their entirety, without any deduction
whatever for administration ex-

ponses, and applied in full to Uic
purpose for which intended.

R. IIECKISU,
Gernian Red Cross Delegate,

1 123 Broadway, New York.

Todesfälle.
Am 20. 'November Karste :>!. Bon. tlnivcr

sltäts-Holvistst. I 9 Jahre all.
m 2 -November nUchard Brrnarft. Nr.

"7„7. Nord Chartes Slraste. 77 Inbie alt.
Am 20. November Hrnrlrstn Bode, 21. lo-

sNch'g Hospital. 72 Jahre alt.
Am 17. 'November Zn,Uri 2. Enrbanstb.

Nr. ttd. 'Nord Irr,iiont Avenue. .79 Jahre „U.
Nu, 2„. Nobel,lber H. Lemotnc EolcS, Nr.

21,,7. West-.oovd Avenue. 77 In,r Nil.
An, 2„. Nobeniher Nun.r ,c. stromwetl. Nr.

24„7. Edmvudion Avenne, 7!, Jahre 11.
-.'lm 27. November Wsttiai T. lilrr. Nr.

2227. Edio,idsol,-Abcu„e. 77 Jahre iiN.
Am ,. -November Ehalte E. Irench. Nr.

02. Mirs,nnt HUI Avenne. 22 Jahre alt.
Am 19. November Ost, 21. GUI. -Nr. 217.

Hai'over-Tlrakli-. 72 Inbr.- all.
21m 17. November Nebrcea I. (Ulinor, Nr.

2,2. Os, 22. Strnste. 70 lalire n.
Am 2. '.bobember Marti Sn. Nr. >727.

Nord Enrrottton Avenue, 7-> I,r 11.
21, ,!,. >:ovr,rr Iranrls 7. I. Sarlrnstrl,

Nr. 7, !. Ir,INI Trrrncr. 22 Inlirr >,N.
2,m ~,. Noi".,i>> INnnNir Tr 00,,r1r Snrt-

lonr. -Nr. 2,2. Os, 27. Sir!,. 77 I,irr „11.
21, 2,. Nor,,,r>- OrNln Slir, ?!r. 2070,

Hnnr, 2wr,,r. ,!7 llr „11.
21, 17. Noi„l,r>- 21!,t0r iir.ii. 2>r. >7,>7.

Hc,i,y'Z-„s;e. 7„ I„l,rr „N.
21.1, 2. -N„r,rr <<n,rrlc rrl:,. Nr. 2221.

Ost eilvrr Zirntrr. 24 I„rc „11.
2li„ 2. 27'r,,,l>rr Mlmarl Nnrlr, 2>r. 2028,

Os, IniirNr-Zlrosir. 7„ I„rr „N.
21, 27. N„i>,2,n„,r N. Pcncn. Nr.

2IM>. 011-22!„isv„ Tirol! 24 Znlnr „11.
2,„1 2U. -N„t'riiil,ci- li,Nu2 PrlNcotl, 2Norc>,

HokuNril. 7 I„l,r „11.
21,>, 21. N„,-„irr lamrc, „Nnrr. ..u,llo

Pr„IrsI„„ I„sir,,,„r--. 4,i I„l,rr „N.
21, ,„. N„>,r,,,l,rr Tarn-, N. Nnlirdsic, 2!r.

17„.8ri5,'21t,r,,r. 7, I„i,rr n.
2l> 27. N„i>r,,lber Sin>„„ Tlrrn, iluiprr-

sltöis H„lvl>„>. >7 I„Ir„11.
21.1, 21. Noi'r, 2. nr,, I. Nr.

I4„!>. Cw,lso,, 2,7,1 I„Ir11.

Mari, Hohn.
C 11, „ „, 27. ilovrinlirr 1717 Ni,

Sal,„. ,'.rNr!,lr o>n,N Vv Noirt .S„I>„. 'Nrr-
w„,,lr >,,,ft Irr.mftr stuft ci,i„cl„ftci>. kr,
Trnurrrotlrodlruflr Do, „lrrsinn. 22. 210v..
-NncimilUnait >/,2 Mir. i Nsrrr 22„si>,>,>>. 'Nr.
727, N„rft!5„rroIIIo„-2>v--r, rri.üiwolinr.
-7!rtsriii,„ prii-„l!i„ „,,f ftr, „Lonftoi, '„rk
Irirfts,?,-". ,2!i'22i

Eharlcs Röthen.
(22 sl>,rl> „, 22. „loormlirr >7!>, (ilinrlcft

'NilNiri, s, 2>>lrr 72 Il,rr ,7,ft 7 2N„I>„.
Ir. „rNrftlrr SinNr ftrr i'rrtlororue Noslm,
NNNIir,,. 2!rri>-„ftlr ft Irr,,,' ftrr InmlNr
Hilft ,ichl,„i„N'„ll>l ri,,„cl„ftr. ftrr Brrrftlnl,,!
„, Irrltn, 2:„ch„,i!i,!- V-2 M,r. ft„ ftcr
22ob,'Nr. 2422. 00-Moniiinrol-Slraftc.
„,,s ftrl.niwodurii. 8c15k.,,,, ~s ftrr ..NnNi-
ir.„rr isrmrlrr,,". ,2!0i>22 24,

Leichcnbrstnttcr.

Daniel Kaston,
Lcichenbestatter und Einbalsamirer.

l)t 6 Pcmisvlvlinia-Avcniie.
Trlcplion: Mi. Benin,> .7406.

(Nove.ll,

L Zeilcr,
('Nmlisolkier '„,, ,'4. Ir„,,r>>,

Lrlchriivrsinilrr uft ViuftnlsanNrrr,
'Nr. 402. Stid-Wotsr-Straftr.

(!. L P. 2,0,,ri Wolle 1422. 2>ch!2 osle.
Taftrliosr Brftir,, PNastlnc 'tlrclsr.

qwrlnbilrrnui 2N. 7>>7, 2. Zir.. SlnlNnnliowii.
s. L 21. Bduiir'i 2!!ol,c 1222.

<'.'N,ir4l2.7''N!o>

? Aldert E. Futter, §
X

"

i:

Leichenbeitattcr nd ---

...

X Eiilbnlsnmircr, 'b

WI Nord-Drondwah.

E srsittasl>lir Limousiiir- „ft Kutsche-
t-

Bearnbiilssr., niiifvlir Prclsc.
Ne nkschlossrn.

Tclrpyan: Wolf '2202. -s-

H. Sander Söline,
Lrichrnbrstnnrr nft ("ibl>(s<>n,ircr.
2snlN>orc-T,roste ~ft Bronftwo,.

-Nr. 7t4—,717. Ilrrl-Dlrnstc.
N. L P. Pftonri 2,10150 1270.

Friedhöfe.

Baltimore Crinctcr.
Bltrro,,: Sniipl-coi 'Norift-'Nftriiuc, iiftNch

u„ ftrr lOoii-Tlrnstr.
Broriil,i?iptlis,c 4 vc>-(,,,r,i fton ÜN7 an.

TeMo ...4'. „„Irr simiirnoiNii-rnder 2l>,ill<t,t.
077. !„, Nir 2 eil,loche otriwer. Clegniilc
neue Nnuelle.

o,,4er>,ellrns;c!>-(!tl,a„„n je)! osle.
(1>,,17.11>

London Park Ermkterh.
Soup, <7j>!„, !>loft.

2iirrou, Nr. 21. WrIILoroiooo-Ltrnsir.
Benr,uiikl'löi,e Iw ?27 11. oter beltönftt-

per '.'liissi.l,l. -kchnilNis!,'. (41e„'lüfte, 'Mnu-
4e„ elr. Hilft I, rrelbl, ' „,,, Hnupl 0-„>n„„a
0, linde. Unser Ngcul wird, locnu aeivüuicht,
vorsprechen.

John-Herwig,
ecichcuvcstatter.

Nr. 2770. Orleans-I,raste. rlaMioore. Md.
L,oc>,,:,lir>'„„, -Nr. 2777. Verl, (.(„steril'.'lvenue,

Slcniloudlon'. Polllmorc Samitli.
Kutsche ru vcrmielllc sur alle lOclrorl>cNen.

C.,Nt20.11>

Tclrplinu tu, Biireau: 2-2nNe 2200.
I der Wal,„„„q: Blosse <407.

Ehristian Miller,
Leschenftcsiattrr uuv lrsndnlsauurcr.

Nardwest ('!,ir lessers,, Sir. „ft Montsorft-
iiur. BolNuiore, Md

Simousine 8,-erdsttii,ic. To nft Noch! sie.
oielliisO, crleurlOele Simousine sür Hochzei-

ten „nft „Ile Grleoeulicilen.
11,-i27.11.r>4- ->

Lehr-Allstatten.

Sndler' s
Vrhant und Stratton

Handelsschule.
Taoschule lei sie.

Nochlschule „m >u. September.
Avsnlnt luftivtftueller Uulerrlchl.

:>le„c Schnell- nft Gregg KnrüschrNt.
'Bliuft Ichrctbiunschinc, Bochvalluno,
CchOuschreNien, Rcchncn, Buchsloblre udSUlittich.

Wir lulveii dieses Jahr untere 4!elsr>
surse so verbessert, ftns, wir im Stande
nft. unteren Schillern lbalstlchNchcii (ste-
schilstvniilrrrlch nelicn küniien.

- 22Unschens>verll>e Elcllunae sür alle
iübllnlrten.

!,N„n teufte nach Echul-No>aloa.
(Ptnoanq—-21 kVatiette-Ttrosir. West.

' Olcltrische Echtld. ti'lst'2l> -)

Ealoii (L

Lullent'.
9 nd 11 West'Baltimorc-Struße.

uchstallen, Ftenoorophte, „Touch"-Maschlnea-
Schrcibcn. iknqlNch. (ralsulaNon, loksrttt-

gnng der Invrntnr.

Individueller llnterri'cht.
Tas-Schule sevt osten. Nacht-Schule beginnt

am 18. September.

Mo regtstrlre sesti.
ONan spreche vor, ichretde oder letepbonlre.
<-eftt!>—2Mle>

Nbonnenkkn, die ftr Drulschcn rorretpo,,.
deuten" tch> pünttNch oder unrenelinüstio er-
allen, sind „cftrtrii, der Osstce ftovo per Trle-
tzaa öfter schrsstlich BNtgikNung ,u mache.

Beklinntninchiingkn.

Vürcau ftctz (tzrväiidr Inspkttortz.
21. 'Novi-nivi-r 17,7.

I>t, vavc '.'lvvNlaNonc,, in, svtacndc Privi
'-clialscn:

Nv. 831 82.7. C4re,'i,iounl Abc. 37 .H. ?.
Molor.

Oslscüc ftc-s .„cii Hiav>,'„>'. pvildic,, (5,05;
„nft WksPSl,-. 277 .H. P. Motor.

Allc Proust Nil!,,, uftc, vor I „-

P„iittiv„„„ Irciia,,. 24. Novcmv'r >211!,

cinaorcicht werd,,,.
I. I. Vvrnc.

tNot'22) Htcvänftr liispcNor.

Vlirca dco ttzcbändk-Inspkltoitz.
2t. Nov,.,i,l'cr 1,n,,.

Ec- wird ldcrniN vcinnnt „-macht, ftast 7>c„.
I. Wilson -näh ft-,- an, IN. Juni 127 „nl,',--
wichnclc,, Vl-rordn„„a Nr. ,77. Abschnitt 47.
Pi>l-„anivl> ,2 ,ndc an, 28. Novcnivrr UNI
iimcnfttrt), ,„ Erlaubnis; nachP'sncht b„l. das
Aiiwl-srn Inntcr Nr. ItzNl. Olt Lasuvcttc-Avc.,
als inc .HotjnrbcN Inbr !>, bcmitzcn und ci-
ncn I H. P. Motor .IN snstalltii,l.

I. I. Vbrnc.
(Nob22 21) Äcbänftc Insprttor. t

Vürcan ftr Ocliändr Insi-pltorc-.
22. Novcmbrr 191,.

Anai't'cdc wc-rftc von ftrr Contra-Bel,Lrftc
der Stad, Bnlvinor, a„ne„„„,me„ Mr Abän-
fternnnen fteo Pt>,n>b>>,„ Sste„><> der snftwei,
Nchen PotUevlaNon. E„Nio„„ „ft PraN Ttr..
st!r de,, MnNor nnft Slaftlralb von Botlimore.

'Nnacbote müsse,,. in TnpNtas „„oaeserNat.
„i, de „Board os Aioardo os BnNimore CNt>-
„drcssirl scin. die 'Nuss-br! „Pruposoi sor
'Nttrrntlo > Ptnmldna Tftstem. Sou, Western
Policr Station, Ealbo,,- aft Prall StrerlS"
trnaen „nft bei ftt-ni Eloftt Neatsirntor. .Hrn.
:>N,Nord tzivinn. in sesncn, 'Büren,, i den,
:„tbl>n„le bor oder ,„ II Mir PormiNnaä
„n, Mittwoch, 7. Tc.-rmbrr 121, cinncrenbt
Werften.

...
>

Wie '.'lnacbl'tc innsten beateNet sein bo„ einem
bcalanftlolcn Ebers fteft Bleler „ns cine ..Clear
Ina Honte -Itant" in, Betraae bo„ !>oe,ndert
„nft ins,-.ist ,P27„.7„, TattarS. „ns ft,e Lrfter
fti-o Mttvortz „nft Ll„ftlr„to von BnlliMvrc

'

Bieter mnst eine BüraschnN
stellen und die Porschrssten ftetz Llndt-Elmrtero
t„ -Be.,n„ „ns Eontrnlte ersüslen.

Pläne „nft Sve.liNtnvonen tännen int Bi,
re„„ de Itzcbänfte Int," vor-:. „nft „„„> de,

2.7. November ,917 brslchvat werden
Tie CoiilrnN-Bebärfte bcftnlt sich dn.- neait

vor. iracr.d ein oder allc '.>lncvvlc .',urulzn

I. I. Bbrne,
(tzclniude-InsVeltor.

Bcstävtzl: , .

Tot,,, Hi ' crt,
sniia. Prniiftcl brr rnilralt-Bcvärde.

(N>V2:,.27>

Trpartkmenl tnr btrentltche -Berbrsterunnrn.
Unter - Tepartcnleikt drst Llrasten . Incteniruro.

'Boltimore. 22. Notx-mver 42lt'.
A Alte, die rft annebl!

Hiernilt wirft den t-4rnnftes!te„tbl,,„er,i. ftrren
Anwesen NN die n„chtze,l„in,te„ Alte o,,a>->-ü.-'>
besonn, akneben. dn!-. die .dosten sür die PN<i-
s,ei„i>„ fter „eniimste,, Allevs I, VerboNniti
pottchc,, den in Irns.e tonunenftri, „C10eiN,,,,-
„lern vertlieNt lonrde,, „nft eine A,,stielst,,,,!
dcr brtrcssrnfte,, 'tosten scl-.l in ftieiem Büren
!„r Einsicht lür olle I,lernn inlcrcsstrten Be,

koiici, „,,olie„l. „ft das', fter Ltrosicii In!cnteiiL
tu leine,,, Büren,, „>„ 4. Tc.,r,vcr I9lb znae-
>,eii lest, wird. ~,„ iracnd einen P„„N. fter ~,

der erwäbnic AnssteUunn vorbände ist . durch-
,;n„ebc„. „n welchem traenft eine Person „n-

-„sevt. ftnrin interessirt >e>„. ft,e „„ oder
vor dem „ei,„nuten T„ne Eiiuoe,,fti,„en er-
liebt, „nft wirft „llc ftcrnrstae Ab„nder,in„cn
Vvrnebmcn. die ibm noNiwenola und „naebrnrnt
erscheinen. .

. . ...

Die AUeb-ft. welche „ns obigeo l-cvun bade.

Südlich von Lasac!lk.'!lve., zwischen '4'rcvarft-
nnft lotm-Slr.

Hinter -Nr. t t7—>72. Wkst-Lasntictle Ave.
Hüdsritk der Wkst-Lenvatc-Str.. .!>vist,cn 2NI.

:ito„l Ave. nnft Job Ttr.
Nördlich o„ LanvaleStr., wischen 'Brcvnrft.

nnft lobn-Tlr.
Hinter Nr. 122—147, 'West Lanvalc Str.
Süftstib von ')). Noval-'Xve.. twisch, Evnrlcft-

„nft Lovcarove-'Ntteb. und t'slvch zur Love-
nrove Alleb.

Hinter Nr. 122—122, West-Mt. Nobat Ave.
Htntrr Nr. 122>—12t2, MI. Roval Ae.
dtster Nr. t.77l —>.7>7, NN. Nobal Nvc.
Htntrr ftrr Norftsrite ftrr Prrsto Str.. von der

Mnrblnnft tztve. bis 4>,r Norton Alte.
Südsrite der 'Biftdlr-Ltrastc. .iwtschcn uNiorft.

Afte. und Hnutcr.Allen.
Hinter Nr. t —l2. West.-Btdftlr rtr.
Hinter der 'Nordsesie der 7l>asc Strastr, ,wi-

lchen nilsorft-Afte. nnft Hniitcr-AUct,.

Hililcr -Nr. 2—7, Ost-stlead-Ltr.
Hinter -Nr. IN—l4. Ost-Ncad Str.. sowie Ost-

setie von Nr. 14, Ost Nraft-Str.- nnft I,litte
Nr. 77t—<121, Nerv-Cba-rtco-Str.

dwtsche Nr. tim: >174. Brevarft Str., nft
ldnter Nr. t>74 -1121. Brevard-Ätr.

OrNltch von lobn Etr.. bilde, der Lanvnie-
Etr. zur .'sntler Str.. Nordseile.

Hinter Nr. 1274—12t7. lobn-Sir.
Htntrr Nr. 1272—>2>9, lobn-Str.
Hinter Nr. t4itt-It2l, lobn-Str.
Hinter Nr. 1422 1427. lobn-Str.
Wrsttsch der Marbland-nvenuk, zwischen der

..Lrie" und Bit. NoiMl '.tbe.
Hinter drr Westseite der ((borte,.Str.. zwdchen

Preston und Blddie Str.
Hinter Nr. 1272—1212. >Nvrft.t>alvcrt-Ttr..

ud Nr. 274—22 t. Ott Vtdftte Sir.
Hinter Nr. I>l—tNB. ttzlisord-Avc.

N. M. Cookie.
(N0v22.22.29.2t)> Sir„tlciln(teser.

'Bürean der Itrastetnrchbr,icho-((oimislorc.
B n l > i m o re. 27. -November lldd.

Die Slraiii-nftnrchbrnchc, Commi'iürc innchrn
blermil In Ilcbercinstimmiiiia mit den Bor
>2,litten der. Baltimore Etndl-Ebnrler-:. besannt,

dost sie in Uel'ereinsstmmttni, mit der „NI >7.
An„nst 1979 vom -.)„, nn dem Slnfttenlb
-rnilimore-.-- „nlericichne'.en Berordi-.INN -Nr.
287, „„.ordnet bilden, das! eine ftetnNUrle T„-

bette über „tte a.znbiien Enlschäftiannnen. cul
itnnftenen Nnlosten und aewütuten Werlbcibi'-
btingen. z,tommen ist einer erllörenden jinrle
in Berldnftnm, mit fter Eondkninlriiiia nnft
Stblirstiinq fter Kecil-Alieti. von der Südseite
fter Stoelbolm Etrnste bi:- zur 'Noiftseilc der
L-ltrnft Ltiasie. loacnrbeilcl werde.

Diese E„sschäd!a,innen nd .'tnslntteti werden
sich be,liebe,, nnft „noftebn,,l. ttib „Mb bertchie-
ftene Tbeste ,-er Ceeil Alle,, insntien. welche
sich ie>„ i,n 2Vc>,e der L,bliest,stia besiiiften. von
der Eüftteite fter Etodbos, Lstastc bs-ft zur
Nordsesse dir i;sie:,ft Strnste nnft den daran
„„„re„.:l'„dcn Parzellen.

„ft leriier machen sie betn,),:!, dos, die oben
„gesübrse Tabelle, zusammen ,st der crstiu.
terndcn Borte lür „Ile bieriit siileresssrle Pet-
to „ zni- Einstchs „nslical. „nd dast die Kom-
missäre sich „m Dikustaii. dem achlundzwanzin-
sten Tast im November t7l<>. n, >t Ur Bar-
msttaav. in stirem Büren Im .Ünlbbauft znsnm-
mcntittften werden, zu dem :jweek irncna einen
Tbest > der „„,>estU-le,i Tadelte dnrchzutebcn.
esten welchen iracnd eine -tzersnn. die anast't.
ftnrin interessirt zu sein. Cinwcndunstcn rrhe-
bc wtl!.

Job H. Nobinette,
Henri, M. Ntbct.
Harrt, A. Nenstrb,

Enmmissüre.
Enneiic I. Noftstrro.

t')!vb2t 24, Clrrl.

Vürcan fter 2trastedrchbr,>ch.(>o,nsti!äre.
B „ l t t in u re. 2. 'November 19!7.

Die Slrastenftnrchbrnchtz Kommt,stire machen
bicrmtt in Nebe,einstimmn,in mit den Bnr-
ichrvten ftco -Baltimore Llaftt Ebnrlero belaiint.
dast sie in Ui-bercti,slimmiinst mit der , 17.
Ananst 19t>!> vom '.>Nbr „nd dem Etafttratb
Ibstlimore ü „nterzeilbneten Bernrftiinna Nr.
287. „nsteordnel bnben. dos, eine ftedntNirte Ta-
belle über „Ile arznbsten E„stchödia,in,n, r„t-
stnnoenen Nntostrn und n>'wttbrle„ B.Ultberbb-
bnnsteiu znsnmmeii mit einer rrllärenfte,, darte
in Berbindnnn mit dcr t(odemnsrust nd
Schlirftunst der Ctirplsttrpec.-tstle. b„„ Obio-
'.'ldknue bis Kumw-Et'nstr. nnsstenibeilct werde.

Lietc Eiilschädistunaen und Austasten Werften
ssch tieztedcn und nntzdebnen. als auch den Tbest
fter Ebepullevce Aslc't. bon dcr Nttrftseitr der
Lhiod'll'enne bs, zur Lstscste ftrr Enlaw-Elr..
„nd die bicran mlürcnzrndrn Par„>-tlen nm-
in str.

Und seiner mnchen sie bekannt, dast die oben
ngestNirlc Tabelle, zusammen mit der eriän-
terndcn .arte für alle diertn tnleresssrten Per-sonen zur Einsicht nnsstestt. und das, die lkom
mtlsärr sich am Ttenstast, dem a,t,lftzwaztst.
sten Tstst im November Ibsti. m t> Übr Bor-
sttlastv. in ibrcm Bürean in, Nnibbano znsnm-
mrniinftrn werde, zn dem weck srstend einen
Tbest in der „iiste'übrten Tabelle diirchzuseben.
stkaen ,eichen iracnd eine Person, die unstibt.
ftnrin sntcreitirl zu sein. Clnwenduuac erhs
bcii will.

Jobst H. Nobinette.
Henri, Nt. Näbel.
Harr A. 'Ncmlcb.

Commissärc.
Eustenc li. Rodqers,

t;,!0v21 21) Clcrt.

Platten.
WWM EsttniS Neittö.

Diesce, Svsten, rrsordcrt lein Ausziehe, bcr-
nrsticht dnbcr auch leine Lchiiierzcn. Habe
dasselbe Aussehe,l. dieselbe WirllNMtest Idtd
sübten sich UN wie liniürsüstc Icibiie. Einste-
sasteiie (tzcsschler werden norinnl emucht. Ner-
vöse Leute brauchen sich nicht zu türchtcu, ihre
Näbne debandtdil zu tasten. Wir lröneu alle
Wurzeln und Stümpfe ohne Anszieben.

Neueste Ersiudun,!: Aluiiiliiium-Pialten lIN
Stelle von Härtn,,mm!. Gebr leicht und sovennem. wie natürliche.

,'tnud- 2o>„„icbst!r ftll.tü, „nd 8.7.77: ne
staranlirt. sttoivkrour 82.77 und 87.07: alte
qaranstrt. 'Vrüürii-Arbrit 82.tNt b> 8,7.77.
tttold-lÜNiinsten von 81 nn. Sllber-kültunstk
stlc.

Dr. I. W. Dcrttn, deutscher Palmar,tt.
Nr, 811, Nord Haward-Slrasie.

Ti'rrchslnndcn van 8 MnraenS ds-. 8 Abend?.
Sonntag- von 7 big L Uhr,

Unterhaltungen.

Aliadeitiir Man.-Direltor.
Otis Skiiiner

in Booth TorNnoton'S lebenssrostem Lustspiel
„Mister Antonio."

Preise: Nvenftö 2.7c. vis 52.00.
Populiire PNoliiieei,. MMwoch und Somit,>lP

2.7k. luv 81.77.
Nächste Woche: tdistoi, (!r„>vsord in

„Her Solider Boti."
(Novit, -27)

And ttorimn rSLÄ..
„MMother's Rusar."

ein grotzarligeS Schnnspiel mit vorßgfichcr
NoNenbrseNung.

Preise: Mntinee 17e., 2.7k., 7c.
Nvends: t'ir., 27c., 70c., 77c. . „

Nächste Woche: „The LMtc Girl Kvft oorgol.
(Novl!,--27)

Mat- Dlentiao. Mittwoch
9 '"> Samstoo.

„Ven, Gvod Eddie."
(One mnsitoNsche Posse, die „vc,-tch!ede" fit

Preise: Nbcilftr-, 27c. vir- 52.70.
Somsloo Matinee. 27c., 77c„ 77c., st, St.'7-

MiNworo Matinee. Beste Sli-e 4d.',(>.
Nächste Woche. I„ls„„ENiilgc in

„Conti,i Luch."
(Novia-27)

/Ü!L .. .. vtt dr-" Pb.'l">'a
Gilyery . . "

„Bcnntit, Bvniith and Fvllü"
Ist

Bert Wcstan
„ft dem

schäl,sten, lebhaftesten und forschsten Schor
büfttcher Mädchr.

lausllaolps: Irciia,, Abend.
<Novtv-27)

Loews Hippodrome
Lspfiiäli'ä 47 drrtsirtk tznnftk.

Lanr „V OToilimll, Norton ch Noble,
titlet Mnh Ai So.. (Nlcaio,, ch .SonMcho.

lochn, der p,inberer der Ntorfteoiir.
NachmNlagr olle Sine Nie.,

aurqenommc Lainsiagr uno Iricrla>tc.
Nbendr Nie., 27c., 27c.

t'Noblv- 27)

MnrnllUld M'u-n-c-

Stclla M'avhrw und Bill Taylor.
Extra '.'tNrotfion:

„A Müiikry Mnsic Hall."
Und 7 nndere beste BoudebMc-t'llie.

(Noftsl, 271

NijMl's Mrtori
LNftcr’r „Mtoon, Klttcrr".

ttdchor Blrleh A Ben lotinso.
Tlr Balftor. neue MvsNfi.jiril„„e,i.

Wilson ~d 'Brown, iwet dvmsler.
Louise Nclso, Loovrcltc

Woiidrlbsldrr: „Sinr os ihr Parcnis".. .7. 7Pb
sodr von „Schirldinq Shoftowr". 'Belrbtc
rarrslolurr: 'Bt Ilschrr d Mutt und Jcss.
(Novit,—27)

(Tannftatter Park Halle
ist sür Bäste, Bantcttc nd Prlft-t-csrllschasle
in moderner Weise icheftout ft mit liioftrr-
nr KüchriirinrichsilNst, nrvst Slrschtrr vrrsrchr
wurden.

Müftlor Mirtbe brrrchnet.
Stute Loge „nft von ollen Theilen der Swd>

Krone, 4 erreichen. ...

Weitere Nnstnnsl erldeNl schriftlich, müiid'
oder per Telcvhon. Scnrh L. Wirneselft, 'Nt.
27t!:. Weit-Proti-Stras-k. (Oktül)-.'!M>D

Rcstnnrntiunrn.

George FUUng,
Händler mlt

Mi'llim imd LMömi.
9 Nord-Gny'Strasir.

Waaren werde src! und prompt I’r Sous
chkNrsrr,. (NovZb.IJ.TLT)

rVerlinev L)os>
(sasc nnd 9!estaurant
tNkfichästStcntk.Lnnsch 1.7 c. trchulärr Ttncr 2-'>k.

teste stchchr i ftrr Stadt.
Tanikn-Spetsc..,immer. Privat.(GnstaNlt-

Iltt Nord'Pnca-Ttrnstc,
Här>chuorl!er „Teutscher Theater Verein."

Halte ~, bermlrtchen.
unterhalb Lcrlnqton-Morll.

Irlo Hccsr, SieschästSsüliccr.
(Nprlv.TLT.lII

Spfisezimimr
Palmgnrtk"

leljl sie.
Bolal- nd J,,strumrlal Son.irrl skftr Abrnb.

Peter Schneider's <sasc,
4l 1 Wcst-Fnyrttr-Strastk.

,
(Tey.'t - )

TÜRTLCI LLOVV

Direkt vom Fa s?
William Schmidt's

CIIHMOjIMIMLllsl'.
Nr. kill—olB, Süd-Broadivay.

Stute Bkdlcnnlist. Beste Waare.
(laniil.ll) ' .

Wrtgener's Crrfe.
i Ensc, Rrstnnrnnt und Kkgklvahnc"'

Aa„N S. Wagrnrr, Bedhrr.
Nr. 4—7, Stift.,ah-Slranr. Bnwir.ftre. Mft.

Zvrlscn „och der .narre.
Hanvl'innrtier ftr-., ..Nrfim", ..Witte,ebn-ti Nereo

von -BaNimore" „nd ..P.ehin'r, .Pegel.List -

Brei,, „One Strafte On>" Bier.
Telephon: El. p„„l '.,21.

<Nov, )

Henry C. Klein s (snse,
2lk! Elny Strasir,

nafte Howard. Str.

Grschlifts-Lunsch drn gnnzrn Tag-
letne Wrlnr, Liaiiärc nft Slgarrcn.

luv „U>,ion".W„'!rc.

Stüntchcr’ä cxtralclneä Btrr am .das.
C. ch P. Pchonc: Et. Paul 8447.

tl„ll2—Mail)

Nttffel's Halle, .^rft.-'-m-u-.
.Hoiisdannrtsee solgendr,- Vereine: ’Nttfi'L

.„rollten tliilersl.-Verein Nr. 2". Marbh'
Bäclcr leres". ..'Bärte, Stesonoverc!,,". -.tFk

> ntgtc 'Bästcr-Sseleststbosl". ..Bücter Union
77 . ..Bäder Tomen ievein". ..O’.ttcN-Vciefi',s
..Germnnto tloiiclove Nr. 202. I. O. H." - - ,k>.
aer-S4esu„a>,e>-es„". .. Tenlsche, .„riegerbuno /

..
D„nie-!ercs,i des Teuttchr „rsegcrbunftr' s

..Ost-'Boltsmore Metzger Uranien.
Vcieiii". ..Tentonte Kranlen . tlnlerstützUää:.,
Verein". ...Senriclt„-Le Nr. 2". ..'Barft,'.'
Neves t'lssoekavon", „Varbero Union Nr. 2G

(0N27.11)

Küknl's Nrstlmrairl.
411 Wkst-Pratt-Strastk.
Macht,testen zu jeder Tageszeit.

Hanptqnartlkr fnr Bäcker.
Separate Halle sür kleine ttzrskllsaiastrn

Bauverrine.
vlrschästdlrnte Lnnsra de ganzen Tag.

Reguläre Mahlzrite 2.7 Senrä. ,
„(tzernionio Quorses!.(>>„„" „nft .S". ä,

Sabinas äc Lonn Asiociafion" vc,samm"7,o
Dienstna. <V„fi4.>S'^

Metnll'Deckcn.
Strotze Lager. Prompte L'.kAße-

W. A. Fingles,
Nr. 22, küft-Howard-S,rache.
Ttblepchcn: CL Pmd 3VV7.
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